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Nie nubsuibe

Die Wiederaufnahme
internationalen Verhandlungen 5 de

Deutſchland Rußlands beſter Kunde ,
übrige Europa zuſammen .
Staaten an zweiter Stelle Von welch 1

Lebensmitteln , Rohſtoffen uſw. durch Rußland

ͤ bezog
ece in

1
grei bare Nähe gerüchkt .

aus dem ehemaligen Zarenreiche weit mehr als das ganz
Im Ein⸗ und Ausfuhrhandel Deutſchlands ſtand Rußland nach den Vereinigteſt en

ingeheurer Bedeutung die Wiederbelieferung Deutſchlands mik
ſein würde , lehrt ein Blick auf unſere Statiſtik . ,

eint nach dem günſtigen
Vor dem Kriege waß
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Durchbruch , jedem Ding eine gute Seite ab⸗

zugewinnen , und ſie ſagte zu ſich ſelbſt : daß

ich ' s Ern ' ſtin zum Schlafen gebracht , das

iſt doch gerad ' ſo gut , als wenn ich über ſeine

ſchwarzen Gedanken weggeholfen hätt ' .
Sie gäb ' mir gewiß ein Schnäpsle , wenn ſie

jetzt aufwachen tät .

Und ſie kam mit
ſi

ſich überein ; am geſcheit⸗

ſten iſt ' s, ich nehm ' mir eins , denn ich tät '

mich der Sünd ' 85 hten , die arm ' Dulderin

aus ihrem guten Schlaf zu wecken .

Ganz leiſe 7 ie die Flaſche und ſchenkte

ſich in aller Beſcheidenheit ein halbes Gläs⸗

chen ein ; das ſchmeckte ſo
bu

daß ſie zu ſich

ſelber ſagte : Eh, warun
1ich auch ſo

dumm, ' n˙ kin 90 viß ein gan

zes Glöé gunnt .
war ſo unerſchöpflich in
den , daß ſich Multer
Gläschen Schnaps herausg
aller Stille machte ſie ſi⸗

eine wohlige Wärme elehte 6 alten Kör⸗

1
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die Füße liefen wie von ſelbſt : „ He

5 e 82 “ iefen ihr die
vor ihren Höfen ſitzenden Leute nach . Abet

ſie hatte keine gei, ſie blieb nirgends ſtehen ,
trieb ſie 0 pärts, als erwarte ſie irgend⸗

wo eine 3 Freude , als dürfe ſie ſich nicht
n verweilen , um nicht zu ſpät

men .

Abendſchein lag über dem Tal , als

in die Wieſen bog und den Steg
Da ging ihr plötzlich der Atem aus ,

ſie wankte und ſank am Ufer nieder mittf
in die Vergißmeinnicht hinein ; zitternd mit

einem irren Lächeln ſtreckte ſie die Rechte
nach den n aus ; ein r röchelnder
Laut entfuhr ihren Li ippen„ und ſie ſank leb⸗

per ,
Mutter Lene ,

1
2

zurück .
Die b

10
rem welken

lauen Vergißmeinnicht ſchlugen über

Geſichtchen zuſammen , und detr

Geſang der Grillen geleitete die Dichteriß
ums tägliche Brot hinüber in den ewigen
Schlummer .

Fortgang deyr ,
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RReee der Vevolutionär .
Erzählung von

Fränze ſtand oben am Fenſter und war⸗
tete . Ihre Augen rüttelten an der Ecke, um

ie Hermann biegen mußte .
„ Drei Uhr ! Der verwünſchte Soldaten⸗

1*

Im Hausflur ſtieß ſie mit ihm
ſammen . Die Gaslaterne vor der Haus⸗

ür hatte gerade noch einen Lichtſtreif über
finſteres Geſicht geworfen .

Sie ſtreichelte als ſie die Treppe
hinaufgingen .

„ Was iſt denn ?

ticht gewählt ? “

68CO,

Sprich doch! Biſt du

Collin Roß .

blöde Einjährige fehlte . Und jetzt dieſer
ausgemachte Schuft an Hermanns Stelle .

Langſam begann er zu erzählen . Wie es
gekommen . Wie der Andere die Maſſe auf
ſeine Seite gebracht . Abzeichen ſollte es
keine mehr geben , auch nicht für die ſelbſt⸗
gewählten Führer ; den Dienſt ſollten die
Soldaten beſtimmen . Sie hatten ihn nie⸗

dergeſchrien : „ Keine Frontunteroffiziere !
Die ſind noch ſchlimmer als die Offiziere .
Das iſt die Gegenrevolution . “

Fränze flüſterte ihm zu : „ Sei nicht trau⸗
rig . Der hat bald abgewirtſchaftet . Dann

wählen ſie

ollten dich
doch alle .

Beriſt denn

OOoodie Flurtür

reicht. Die
rau blieb Ksen L UT
ehen und

faßte vor

Schreck nach 7
em Arm

5 —
blen TeMaouMan⸗

noe 16 U,

FHanuruerECA Amee , Jö l ,

—
SDineue, CO

tand der Welthandelsflotten Mitte 1919

dich. “
DerUnter⸗

offizierſtand
brüsk auf .
„ Dann iſt
es zu ſpät
Ich ſehe , wo⸗

hin die Din⸗

ge treiben .

Ich habe
mitgehol⸗

fen , das alte

Heer zu zer⸗
ſchlagen ,

aber was

5755 mne Stelle

ritt , iſt

Wahnſinn . “
5 *

Der Spar⸗

takusauf⸗
ruhr durch⸗es. Der , 8

ausgerech⸗
der ! “ Und nach
doch gar nicht im

Der Mann den

Klachte bitter auf :

aſinoordonnanz bei

eilich bald in
di

Schweigend

123tieß

3S0D 3
hatte HermannW5

freies , ſtolzes Muſterregiment ſollten

inicht befördert hatten , weil ihm das

uſtrierter Badiſcher Kriegerbund⸗Kalender 1921.

einer Weile : „ Der

iziere , ſie , die

beigefleht . Aber ſie hatte ihm nicht a

kreiſte die
Die Laterne vor der Haustür lag

gen auf dem Asphalt . Aus dem
zer nen Rohr brannte knatternd mit
blauer Flamme

das Gas

Wieder ſtand Fränze am Fenſter und die
Reflexe der knatternden blauen Flammen
wieſen ihr den Weg zu der Ecke, um die der

tet mi Wird er heute
eſchla⸗

ſtand Hermann in

Stadt .

Seit einer 0
den Reihen der Regierun
war alſo der Friede , den 5

1
ſie jede Nacht



89

redet . Ihr Mann mußte tun , was er für

recht hielt . Sie wußte , daß der Entſchluß
ihm ſchwer genug gekommen war . Viele

Kameraden ſtanden auf der anderen Seite .

Auf der Straße drängten ſich eilige Paſ⸗
ſanten . Endlich erkannte ſie das liebe Ge⸗

ſicht unter dem Stahlhelm .
Sie ſaßen auf ihrem gewohnten Platz , in

die Ecke des Sofas gekuſchelt . Fränze
ſchmiegte ſich eng an ihren Mann : Wie

ruhig und ſicher er wieder war . Alle Un⸗

ruhe , aller Zweifel abgefallen .
„Bleibſt du jetzt bei mir ?

ſten als unzuverlä
zeichnete , vor fünf Jahren wegen Betrüge
reien aus der Partei geſtoßen wurde —ſeit

dem iſt mir faſt mein ehemaliger Major

ſſigen Revolutionär be.

deſſen dummer Hochmut mich zum Revolu⸗

tionär gemacht , noch lieber . — W.bbe
er faßte nach ihrer Hand , „ beruhige dich, di

biſt bald nicht mehr Frau Feldwebel . “

„Wieſo ? “ Sie erſchrak .

5 dich auf ſechs

„ Ja , aber ich

Monate verpflichtet . “

muß doch
Monate Feldwebel bleiben .

Der Aufſtand iſt ja zu
Ende . “ Er ſah ſie gerade
und feſt an : „ Ich hab '
mich heut auf ſechs Monate
für die Reichswehr ver⸗

pflichtet . “
Sie leiſe ſeine

Hand: „ Du haſt ſchon recht .

Ich will tapfer fein. Wenn
N nur glücklich biſt . “

„ Ich bin glücklich , weil

ich klar bin in meinem

Innerſten . Ich ſeh nur

dies eine Mittel : daß die

Kraft einer organiſierten

disziplinierten Truppe uns

aus dem Höllenkeſſel von

Irrwahn , Verblendung
und Verbrechen füh

Ja , du ſtaunſt , w

tionär geworden , der

und Selbſtſucht kennen

dem ich das Regi
leben mußte —

fahren , daß er

— — —

Ein neues Rieſe

8dDer

Die
Vor dem

Stickſtoff
felſaurem
5 8 Ai
land nahm darin
ein . So wurde an
in Deutſchla

ſchwefelſauren
Stickſtoff . Die a

Kalkſtickſtoffverffahren her
ſtoff war im Vergleick
1914 ſetzte die E

indeſſen in ſer
80 000 t ſchwefelſaurer

Der Krieg ſtellte
große Anforderungen .

an
Die dies

Na kurz gut, das Reichs⸗
wehrgeſetz iſt heraus . Un⸗

„ Ich denke , du

nicht die 60 Tingenit
A, daß

4
1

teroffiziere , die ſechs Mol
nate im Felde Offtzierz
dienſte getan haben , kü

nen zu Offizieren befördeſſn

80 habe zehn

en Zug ge⸗
werden.

an betrifffös
eingegeben . “

rau Leutnant⸗

„ 4 a5

nmal 151
eren . Wa

845ſah man

opf . Denn

ermachen . Und

jetzt verſucheffff

ale

läk11
her N

ſbonnen

Aliger⸗
Iubere

igsfähig , da dieſe gſcher
ken verbunden

ftſtickſtoffwerte
n erweitert . Außer

nach dem Kalkſtick⸗
1. Die Gefamt⸗

geſtiegen , ſo
be erverhältnif

hergeſtellt wer⸗
dwirtſchaf

boden in bezug auf
und die Landwirt⸗

ingung gerade wäh
hat , kann der größte

mvorläufig im Inlande
it einer Einfuhr aus

gemittel infolge der ſchlech⸗
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en Valuta und des Mangels an Schiffsraum für
die nächſte Zeit nicht zu rechnen iſt . Deutſchland
werden viele Millionen Mark erſpart , wenn die
Landwirtſchaft ihren Bedarf an Stickſtoffdünge⸗
mitteln aus der inländiſchen Erzeugung deckt.
Andererſeits darf die Einfuhr von Schwefel⸗
kieſen nicht behindert werden . Sie muß viel⸗
mehr gefördert werden , weil dieſes Erz für die

rzeugung von ſchwefelſaurem Ammoniak im
okereiverfahren mittelbar inſofern benötigt wird ,

als die Schwefelkieſe zur Herſtellung von Schwefel⸗
ſfäure dienen und die Ammoniakfabriken für die

rzeugung von 100 kg ſchwefelſauren Ammoniaks
und 100 kg Schwefelſäure benötigen . Immerhin
ann bei der ſtarken Erzeugung von Stickſtoff⸗

ngemitteln in Deutſchland damit gerechnet wer⸗

aufgenommen werden muß .
Deutſchland führte bereits vor dem Kriege be⸗

rächtliche Mengen ſchwefelſaures Ammoniak nach
aſt allen ackerbautreibenden Ländern aus , und es

re erwünſcht , die alten Handelsbeziehungen in
dieſem Erzeugnis eheſtens wieder anzuknüpfen ,
damit ſich nicht die ausländiſche Konkurrenz der⸗

9 , ſelben bemächtigt .
Wie ſich der Weltmarkt in Stickſtoff⸗

düngemitteln im
wird iſt wegen der Unſicherheit faſt aller in Frage385 Verhältniſſe eit nicht abzuſehen ,
doch teilen die vom Auswärtigen Amt herausge⸗
gebenen Nachrichten für Handel , Induſtrie und
Landwirtſchaft folgendes darüber mit : Auch die
Entente⸗ und zum Teil auch die neutralen Länder

Ammoniak von den weltwirtſchaftlichen
niſſen nicht zu trennen , zumal wir in Zukunft ſo⸗

Grade

nächſten Jahre gefſſtalten

haben ihre Stickſtofferzeugung in großem Maße
geſteigert , und die Salpeteterzeugung in Chile iſt
in vollſtem Umfang betrieben

9 um den
Kriegsbedürfniſſen Rechnung zu trage
raumnot und andere Kriegsverh
trotzdem verhindert , daß in der ganzen
Landwirtſchaft in hinreichendem Maße
ſtoff verſorgt worden iſt . Es darf
werden , daß in der nächſten Zeit der We
die Weltproduktion übertrifft . Wie lange das aber
andauern wird , vermag kaum geſagt zu werden ;
es iſt bei der ſtarken deutſchen Produktion an
Stickſtoffdüngemitteln unvermeidlich , daß die welt⸗
wirtſchaftlichen Sn auch auf die
deutſche Stickſ offrrudkten Einfluß haben . Selbſt

, 9 5

0 wenn man nicht an einen deutſchen Export denkt ,
en, daß in abſehbarer Zeit die Ausfuhr wieder wird man immer mit dem Wunſche der Salpeter⸗

produzenten rechnen müſſen , ſich ihr beſtes Abſatz⸗
gebiet , nämlich Deutſchland , zurückzuerobern . Da⸗
bei ſind die inländiſchen Preis⸗ und Abſatzverhält⸗
niſſe bei einem Weltartikel wie ſchwefelſaurem

Verhält⸗

wohl wirtſchaftlich als auch politiſch in hohem
von unſeren Feinden abhängig ſein werden .

Ein Beiſpiel dafür iſt die in dem Friedensvertrage
feſtgelegte Verpflichtung Deutſchlands , während der
nächſten drei Jahre jährlich 30 000 t ſchwefelſaures
Ammoniak zu Inlandspreiſen an Frankreich zu
liefern , eine Verp tung , die unter den augen⸗
blicklichen Verhältniſſen nur als äußerſt ungünſtig
für die deutſche Landwirtſchaft bezeichnet werden
kann .

Die Lehm SOοOοοοοοοοοοοο
Der Lehmbau iſt ,
tellt ,

ohle und iſt ,

wenn ſachgemäß herge⸗
techniſch einwandfrei , braucht keine über in einer Zeit ablehnend zu verhalten ,

Ein Grund ,
ſich dieſer Bauweiſe gegen⸗

in der an
o Lehm am

Platze oder in

der Nähe ge⸗
wonnen wird ,

illiger als jede
ndere Bau⸗

weiſe ; der Wär⸗

meſchutz , das

Wärmeauf⸗
ſpeicherungs⸗

ermögen und

er Schutz ge⸗

en
und A außer⸗

ordentlichem
Geldaufwand

zuerhaltenfind ,
beſteht demnach
nicht . Aller⸗

dings wirdman

in Badennicht
auf den Lehm⸗
ſtampfbau , ſon⸗

gen Witter⸗

ungseinflüſſe
ſind gut . Das

ehmhaus iſt
n fertigem Zu⸗

dern in erſter
Linie auf den
Bau mit

29 5
brannten Stei⸗
nen abheben, die

tand und ver⸗

utzt vom Back⸗

ſteinhaus kaum

zu unterſcheiden und ermöglicht ein geſundes und

ehagliches Wohnen . Die Ausführ :ung ſetzt
llerdings Sachkenntnis und Sorgfalt voraus .

83325 Sfelé 525 „ Se , &
Seum, Jengeſf . El

von den Zie⸗
geleien zu bezie⸗
hen ſind . Das

Brauchbare , leicht Erreichbare und Billigſte iſt
3. Zt . das Beſte . Daß das die Lehmöonveiſe

7

allein nicht ſein kann , iſt ſelbſtuerſtändlich .



Die vali

In der Schweiz hat man die Hoffnung auf eine
ausreichende finanzielle Unterſtützung Deutſchlands
durch die Vereinigten Staaten von Amerika geteilt ,
zumal da ſie von größt em Einfluß auf N 5 5
zeriſche Volkswir

ä

land größere Kaufkraft für ſchweizerif 1

erhalten würde , üßder im Gegenteil , damit die
für die Schweiz notwendigen Seneſeß

en Waren wie⸗
der in bermehrtem Maße eingefüh 0 werden könn⸗
ten , weil die deutſche Indu 1

fähiger würde . Der Ku ö der
Schtweiz iſt in dem! ?Augenblicke verſtärkt worden , alsdie Zurückhaltung Amerikas ſichtbar wurde .
in dieſem Zuſammenhange feſt
rückhaltung weſentlich durch
Kreditwürdigkeit der

die
eſtellt , daß dieſe Zu⸗

Beurteilung der

utafrage.
1 5 ſind . Man nimmt als ſicher an, daß

tzweiflungsideen , mit denen man bei Abſchl
Friedensvertrages vielleicht ſpielte , ſich ka

e 301 einem Projekte en werden . Dag
t man auch hier alle §

ihmen , ꝛnen tatſächlich eine Verringeru
odtenumlaufs bewirkt werden könnte . Im g

220
wartet man auch in der Schweiz ab ,
eiſe ſich die politiſch⸗wirtſchaftlichen .

1 ren entwickeln werdel
nunſich die Verhältniſſe nur einigermaßen g

klärt haben , was hoffentlich bereits in nächſter 81
kunft geſchehen wird , werden ſicher auch die Ha
delskredite wieder in größerm Umfange gew

deutſchen Volktswirt⸗ 1

ſchaft beſtimmt wurde ,
ſowohl in Amerika und
England , als auch in A
den in Betracht fallen⸗ 7
den neutralen Län⸗ .
dern . Dieſe Kreditwür⸗ 7
digkeit ſtützt ſich vor al⸗
lem auf den Arbeitswil⸗
ien in der Induſtrie ,
der auch die Kreditwür⸗
digkeit des Staates
überhaupt beeinflußt .
Die Beurteilung der
Sicherheit der Kredite
iſt alſo zu einem maß⸗
gebenden Faktor gewor
den . Dabei ſpielt der
Notenumlauf eine ge⸗
ringere Rolle , als man
annimmt , ſonde
weſentlichſt iterium
iſt die Produktion und
die Produktionsſta 95tät . Doch iſt nicht a

acht 3u 105 daßß

l ble, Fie ,
Bb . Fun

Nad

ten , 8 1110
gens gegenüber
Mentalität zu

ſchaft ausg
der Arbeits
zeichen wird als ein
tet . Man iſt
eine Reduktic
Einfluß auf die 0
Auslande ausüben
nicht gewaltſam erf
Die unſinnigen Ge
ihren unheilvollen Eir
ſehr wün
Kreiſe immer t

würden , daß nie an
nahmen gedacht we

el betrach⸗

aeuen ,

4 ＋ 60%

einen

werden , die ein
eine Erholung der den
ſchen Mark und ſod
die Steigerung der in⸗
duſtriellen Produktion
namentlich für den Ex⸗
port , bewirken werden

zür
die Schweiz

alle Wutralen 9

E ,
33
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aten ) wird

g der amerift

Finanz⸗
reiſe den Au

al , lfl ,

FIA,Thll

beinflußt
Spannung be⸗

zt man daher in de
veiz alle Anzeiche

eine Konſolidierung der wirtſchaftli
in Deutſchland hindeuten .
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(auch für die Enſl



) umor

—
das folgende

für ſechs Paar
hend, bei Voreinſendn von zehn Mark ,

vat de t it . 1
Ih ſchickte un⸗

Vorije Woch i ö rafen d 0
rhielt per Poſt⸗

jeſtan jat ſie 'n Kin on ei ˖ 0¹ 0
f

er ehr 8 ſich das Fell

der Kaminfeger hat den
„ Geld allein ſchwerſte Beri ·nn er muß arbeiten , bis er

es auch in der

„Angellagte , ſind

ehrkerdint
mißhandelt, ſie

e Haare ausgeriſſen zu

ohl, Herr Richter , es

Fleiſch in
Ofenröhren , Kla⸗

Särgen . Aber

hopp. genommen .

80 Wucher⸗
ie Leiche Herr ,
darin ! “ — „IJs

te Herr Huber.
( „ Jugend . “ )

Veupgc
f 1f. Der

t˖
imn tel ! “ Man n, das Weibaber ſollſehen: der umer das2 1 g mal, wo un der

2
m dem mne f i draut : „Herr

inmer ? ch 6 ht ä Mann
jetzt immer

dürfte ich
betracht der nahenden Ver⸗

iche und abſolut diskrete
— „ Hm —haben Sie

h liebe Ihre Tochter . “
8 zogzenheit ſchmerzt

3 3 38 am meiſten?“ — hohlen Zahns .Grundtert ſte
„wiſſen Sie, mit meinem

Die richtige Adr 1 ei Ma 8 n hr zuhalten . Nun warte
der Groß er zu 8 etet Fritz : ich auf ihn über eine Stunde ! “ — „ Was will

brüllend
8

C uk mir über⸗ igen ? rte auf einen Mann ſchon

Häckels Welträtſel ?
8 1 Zucker kriege ! “

Nee, ö icht, aber Großmutter ! iſch e
auf einem Acker

f˖
l 5 del , hält ihn für den eines

wer ein Verbrechen ver⸗
mit der Aufſchrift : Kinds⸗

t erhält er denſelben wieder
llung ſtand : Schafskopf .

Kranker zum Arzt : „ Herr Dok⸗
8 t Sie die Doktorkoſten erlaſſen ! “

Noah ſchon Vorauf die Antwort kommt : Arzt : 0 ker : „ Ja wiſſen Sie , ich
„ Bitte ſchön , 1815 Affe fehlt noch. habe die Maſern erſt ins Dorf gebracht ! “



1. Tarif für Poſtſendungen .

a. für den Verkehr inuerhalb Deutſchlands .
Briefe : bis 20 g 40 3 , über 20 g bis 250 g 60 3 ,

unfrankierte Briefe koſten das Doppelte .
Poſtkarten : frankiert 30 3 , unfrankiert 60 3 ,

mit Antwort 60 3 .
Druckſachen : bis 50 g 10 36, über 50ü g bis 100 g

20 , über 100 2 bis 250 g 40 35, über 250·
bis 500 g 60 5 , über 500 g bis 1000 g 80 3 .

Warenproben : bis 250 g 40 3 , über 250 g bis
500 g 60 3 .

Geſchäftspapiere und Miſchſendungen : bis 250 8
40 3 , über 250 8 bis 500 8 60 3 , über 500 8
bis 1000 8 80 3 .

Poſtanweiſungen : bis 50 / 50 3 , über 50 bis
250 %, 100 6 , über 250 bis 500 % 150 5 ,
über 500 bas 1000 / 200 8 .

Wertſendungen : 1) Die Gebühr wie für eine
gleichartige eingeſchriebene Sendung , 2) eine
Verſicherungsgebühr bei Wertbriefen für je
1000 / oder einen Teil von 1000 7/ 100 6 ,
bei Wertpaketen bis 500 / 100 3 , über 500
bis 1000 / 200 6 , und für jede 1000 „ mehr
200 5

( Frankozwang . )
Pakete : Nahzone ( 75 km) Fernzone

bis 5 kg einſchl . 1,25 & 2,00 /
über 5 bis 10 kg einſchl . 2,50 4,00 J ,
über 10 bis 15 kg einſchl . 5,00 8,00
über 15 bis 20 kg einſchl . 8,00 12,00 /

( Frankozwang . )
Päckchen bis 1 kg 100 8 .

b. für den Weltpoſtverkehr .

Briefe : bis 20 9 80 3, für jede weiteren 20 8
60 ohne Gewichtsgrenze .
Briefe koſten das Doppelte .

Poſtkarten : frankiert 40 3 , unfrankiert 80 3 , mit
Antwort 80 5 .

Anmerkung . Briefſchreiber in Orten ohne Poſtanſtalt ſollten in jedem Brief bel
10

der Orts⸗ und Datumsangabe auch den Namen des Poſtortes hinzufügen , durch welchen
ſie ihre Poſtſachen beziehen .8 Jieh

Die Marken ſind auf den Briefen rechts in die obere Ecke aufzukleben
Man ſchreibe den Namen des Empfängers nicht zu nahe an die Marke , weil ſonſt die
Adreſſe durch das Abſtempeln leicht unleſerlich wird ; auf deutliche Niederſchrift des Be
ſtimmungsortes iſt beſonders zu achten .

Die Aufſchriften von Briefen uſw . nach dem Ausland müſſen möglichſt in der
Sprache des Beſtimmungslandes , mindeſtens jedoch mit lateiniſcher Schrift ge⸗
ſchrieben werden .
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Voſt und Telegraphie .
„ Demnöli

Unfrankierte

Poſtdirektor .

Druckſachen und Geſchäftspapiere : je 50 g 20 3,
Gewichtsgrenze 2 kg . Mindeſttaxe für Ge⸗
ſchäftspapiere 80 3 .

Warenproben : je 50 g 20 5 , Gewichtsgrenze 350 8
Mindeſttaxe 40 3 .

Für Briefſendungen nach dem Freiſtaat
Dantzig , Memelgebiet , Weſtpolen ( die an Polen
abgetretenen Gebiete ) , Oeſterreich , Ungarn und !
Luxemburg gelten die Gebührenſätze für das en

Inland ; jedoch beträgt das Meiſtgewicht füt
Warenproben nach Luxemburg und Ungarn nur
350 g.

c. Allgemeines .
Sollen Sendungen unter Einſchreiben bene

fördert werden , ſo hat der Abſender dieſelben
e

mit der Bezeichnung „Einſchreiben “ zu ver
ſehen . Gebühr 50 5. 1

Wünſcht der Abſender eine Empfangsbe⸗
ſcheinigung des Empfängers , ſo hat die Auf
ſchrift der Sendung den Vermerk „Rückſchein
zu enthalten und der Abſender ſich nahmhaft 3
zu machen . Gebühr 50 5 .

Durch Eilboten zu beſtellende Sendungen1 * f 96
müſſen mit dem Vermerk : „ Durch Eilboten !
verſehen ſein . Bei Vorausbezahlung des Boteg⸗
lohnes iſt der Vermerk :
zufügen . Die Gebühren betragen für :

Briefe im Ortsbeſtellbezirk 100 5 ,
im Landbeſtellbezirk 200 3 .

Pakete im Ortsbeſtellbezirk 150 5 ,
im Landbeſtellbezirk 300 3 .

„ Bote bezahlt “ hinzu⸗

Ahlntn
Dauer

Aallenbert
Setghonp

2 . Poſtſcheckverkehr .

Anträge auf Eröffnung eines Poſtſcheckkontos
ſind bei der Poſtanſtalt oder dem Briefträger ab⸗
zugeben . Stammeinlage 25 NM.

3 . Tarif für Telegramme .
20 3 für jedes Wort , mindeſtens 200 3 .
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